
All Risk-Versiche-
rung für Gebäude
Für 39 Franken im Jahr können Gebäude-
beschädigungen versichert werden bei 
einem Selbstbehalt von Franken 200.–. 
Schnell ist es passiert. Mit dem Greifer-
kran die Aussenwand oder das Eternit-
dach der Scheune durchbrochen, mit 
dem Traktor ins Scheunentor gefahren 
oder vielleicht haben Sie ein eigenes Er-
lebnis bei dem Gebäudeteile zu Schaden 
kamen und sei es nur weil Diebe den 
Kupferdachkännel in der Nacht abmon-
tiert haben. Dass man diese gegen Feuer- 
und Wasserschäden versichern kann, ist 
bekannt. Gebäude oder andere Festinstal-
lationen wie Silos können aber auch 
gegen plötzlich und unvorhergesehen 
eintretende Beschädigungen, Zerstörun-
gen und Verluste versichert werden. Das 
heisst, auch bei einer Fehlbedienung 
oder bei Unfällen ist die Sache mit 
diesem Zusatz versichert. Das Preis- 
Leistungsverhältnis kann interessant sein.

ZBV Versicherungen 044 217 77 50 �
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B E R ATE R ECK E

«Ich habe eine mangelhafte Ware gekauft – was ist zu tun?» 
Ein Landwirt kommt täglich in die Situation, 
dass er eine Ware kauft, seien es eine 
Landmaschine, Hilfsstoffe, eine Fütte-
rungsanlage oder vielleicht sogar einmal 
ein Grundstück. Kaufverträge stellen die 
am häufi gsten verwendete Vertragsform 
des Obligationenrechts dar. Die weit über-
wiegende Mehrheit der Kaufverträge lässt 
sich problemlos abwickeln. Bei wenigen 
kommt es jedoch zu Unstimmigkeiten zwi-
schen den Vertragsparteien. Das liegt oft 
daran, dass die gekaufte Ware nach der 
Einschätzung des Landwirts mangelhaft 
ist. Das Obligationenrecht sieht für diesen 
Fall ein striktes Regime vor, das es zu be-
achten gilt. Bei Nichtbeachtung drohen 
schwerwiegende Rechtsnachteile.

Vorab ist zu beachten, dass nicht jeder 
Erwerb eines Guts einen Kaufvertrag dar-
stellt. Güter, die erst auf Anweisung des 
Bestellers hin hergestellt werden, gelten als 
Werke und sind dem Werkvertrag und dem-
nach einem anderen Regime unterstellt.

Für die Beurteilung, ob die gekaufte 
Ware mangelhaft ist, wird in erster Linie die 

Vereinbarung zwischen Verkäufer und Käu-
fer herangezogen. Zur Vereinbarung gehö-
ren auch allfällige allgemeine Geschäftsbe-
dingungen («Kleingedrucktes») oder biswei-
len mündlich vereinbarte Vertragsbestand-
teile. Der Verkäufer haftet dabei für die von 
ihm zugesicherten Eigenschaften, also ins-
besondere auch für körperliche Mängel, die 
den Wert des Gutes oder dessen Tauglich-
keit zum Gebrauch aufheben bzw. erheblich 
vermindern. Nach ausdrücklicher gesetzli-
cher Regelung haftet der Verkäufer auch für 
Mängel, die er nicht gekannt hat, sofern die 
Haftung nicht wegbedungen wurde.

Nach dem Kauf trifft den Käufer die Ob-
liegenheit, die Sache, sobald es nach dem 
üblichen Geschäftsgange tunlich ist, zu 
prüfen. Stellt er einen Mangel fest, muss er 
diesen dem Verkäufer sofort anzeigen. Man 
spricht von einer Mängelrüge. Diese muss 
substantiiert erfolgen und die Bekundung 
beinhalten, dass der Käufer nicht gewillt 
ist, diesen hinzunehmen. Unterlässt er die 
unverzügliche Mängelrüge, kann er einen 
Mangel, den er bei einer sorgfältigen 

Prüfung erkannt hätte, nachträglich nicht 
mehr rügen. Die Sache gilt dann als geneh-
migt. Anders verhält es sich mit versteck-
ten Mängeln, die bei einer üblichen Prüfung 
nicht erkennbar sind. Sie können dem Käu-
fer auch zu einem späteren Zeitpunkt ange-
zeigt werden. Jedoch muss die Rüge dann 
wiederum sofort nach der Entdeckung er-
folgen. Es ist folglich äusserst wichtig, 
dass man diesen sogenannten Prüfungs- 
und Rügeobliegenheiten als Käufer nach-
kommt. Des Weiteren gilt zu beachten, 
dass hinsichtlich eines allfälligen späteren 
gerichtlichen Verfahrens die Mängel gründ-
lich, sinnvollerweise mit Fotos, dokumen-
tiert werden sollen.

Wurde ein Mangel ordentlich gerügt, 
stehen dem Käufer verschiedene Mängel-
rechte als Optionen offen. Er kann erstens 
die sogenannte Wandelung verlangen, was 
eine Rückabwicklung darstellt. Die Ware 
geht an den Verkäufer und das Geld an den 
Käufer zurück. Er kann zweitens einen An-
spruch auf Minderung erheben. Dabei wird 
der Kaufpreis soweit herabgesetzt, bis er 

dem eigentlichen Wert der mangelhaften 
Kaufsache entspricht. Die Ware verbleibt 
diesfalls beim Käufer. Handelt es sich um 
eine vertretbare Sache (etwa: ein Vier-
scharpfl ug der Marke X, Typ Y), kann er 
drittens auch eine Ersatzlieferung verlan-
gen. Neben diesen primären Mängelrech-
ten steht dem Käufer allenfalls noch ein 
Anspruch auf Schadenersatz zu. Es gilt zu 
beachten, dass die Ansprüche aus Gewähr-
leistung der Verjährung unterliegen.

Abschliessend ist darauf hinzuweisen, 
dass solche Gewährleistungsfälle Versi-
cherungsansprüche auslösen können. Die 
entsprechenden Fälle sind der Versiche-
rung gegebenenfalls sofort zu melden. Bei 
bedeutenden Streitwerten kann sich eine 
fachliche Beratung aufdrängen. Anfängli-
che Fehler lassen sich später oft nicht mehr 
korrigieren. Wer gleich zu Beginn entschie-
den und umsichtig handelt, kann den Gang 
zum Richter oft verhindern. 

Dr. Jürg Niklaus, Rechtsanwalt, und 
Benjamin E. Zünd, Dübendorf �

Puure-Höck 2014

14. Mai, 20.00 Uhr
Gebrüder Meier Primanatura AG, 
Zürichstrasse 84, 8340 Hinwil

Programm: 20.00 Uhr, Begrüssung 
mit Betriebsrundgang; 20.50 Uhr, 
spannendes und aktuelles Gastre-
ferat; 21.30 Uhr, Verpfl egung und 
gemütliches Beisammensein.

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns federn Sie hohe 

Zahnarztkosten ab:

AGRI-dental!
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Wir sind ein zu-
verlässiger Part-
ner für Produkte 
und Service rund 
um die Landwirtschaft und den Forstbetrieb 
im Zürcher Oberland. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung einen

Chauffeur / Maschinist
Sie verfügen über Erfahrung im Umgang 
mit landwirtschaftlichen Maschinen und 
Traktoren, Sie sind selbständiges und flexi-
bles Arbeiten gewohnt, Sie sind verantwor-
tungsbewusst und belastbar.

Wir bieten fortschrittliche Anstellungsbe-
dingungen und eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem lebhaften Betrieb.

Sie sind interessiert? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an:

Grimm Forst- & Maschinenbetrieb GmbH
Neueggstrasse 4, 8340 Hinwil
Tel. 043 843 05 80 | Natel 079 432 52 51
info@grimm-maschinenbetrieb.ch 
www.grimm-maschinenbetrieb.ch

MITTWOCH, 14. MAI 2014: SPANNENDER PUURE-HÖCK FÜR ALLE ZÜRCHER BAUERNFAMILIEN

Treibhausgase: Neueste Erkenntnisse und Strategien
Am kommenden Mittwochabend 
um 20 Uhr fi ndet auf dem Hof 
der Gebrüder Meier Primatura 
AG der erste Puure-Höck statt. 
Alle Zürcher Bauernfamilien sind 
zu diesem Anlass herzlich einge-
laden. In einem interessanten 
Referat berichtet Herr Bretscher, 
Acroscope, über die Aktualitäten 
der Treibhaus-Emissionen.

Die neu ins Leben gerufene Event-
Serie Puure-Höck startet am Mittwoch
in Hinwil. Der ZBV lädt im Sommer 
2014 an vier Abenden zu einem span-
nenden und informativen Puure-Höck 
ein. Die Veranstaltungen fi nden je-
weils in verschiedenen Bezirken statt.

Hinter die Kulissen eines 
Betriebes schauen
Der Puure-Höck bietet den Bauernfa-
milien die einmalige Gelegenheit, 
während einer Führung einen Be-
trieb näher kennen zu lernen. Am 

ersten Puure-Höck präsentiert der auf 
den Gemüsebau spezialisierte Betrieb 
Gebrüder Meier Primatura AG die 
moderne Infrastruktur, welche einen 
ganzjährigen Anbau von verschiede-
nen Kulturen ermöglicht. Die einzel-
nen Arbeitsschritte auf diesem Be-
trieb werden vorgestellt und die Hin-
tergründe erläutert.

Referat: Treibhausgase – Strategien?
Das Thema Treibhausgase betrifft 
auch die Zürcher Landwirtschaft 
und sorgte in den letzten Wochen 
für viel Gesprächsstoff. Herr Daniel 
Bretscher, Verantwortlicher für das 
Treibhausgasinventar der schweize-
rischen Landwirtschaft bei Acro-
scope, geht am Puure-Höck in sei-
nem Referat auf die Entstehungspro-
zesse der Treibhausgase ein und 
stellt zielorientierte Reduktions-
massnahmen und Strategien vor. 
Über seine Forschungsarbeit rund 
um die Treibhausgase wurde bereits 

in verschiedenen Medien berichtet.

Der gemütliche Teil des Abends
Auch die Geselligkeit darf bei einem 
Puure-Höck nicht zu kurz kommen. 
Nach einer interessanten Betriebs-
führung und einem anregenden Re-
ferat sind alle Teilnehmenden zu ei-
nem offerierten Imbiss eingeladen. 
Es bleibt Zeit für einen wertvollen 
Austausch unter Berufskollegen.

Für alle Zürcher Bauernfamilien 
Am Puure-Höck heissen wir alle 
Zürcher Bauernfamilien – Gross 
und Klein – herzlich willkommen. 
Der ZBV freut sich auf eine grosse 
Teilnehmerzahl und einen gelunge-
nen Abend. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Alle weiteren Informationen fi n-
den Sie unter www.zbv.ch, Rubrik 
Puure-Höck. �

Erster Puure-Höck im Gewächshaus der Gebrüder Meier. (Bild: Tobias Andreas)
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